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Erscheint Sonntags . Bestellungen bei allen Postan-
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PosnBe -ingsvreis Mk . i .00 pro Cuarnil excl. Be-
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Inserate die4-gcsvaltene Petitzeite 85 Pfg . Reklamen
50 Pfg . Beilagen -Kebühr : 3UV0 Exemplare 20 Mt.
Anzeigcn -Annahmc : die Expedition zu Oestrich'o-
wie alle Annoncen-Exveditionen. — Beiträge werde,
jederleii angenommen u.Konoriert. Einzelne Nr . 10 Pf.

Nr . 21 . Oestrich im Nheingau , Sonntag , den 30 . April 1916 . 14 . Jahrg.

Will dU<iniiiu |ulliüij lii 11)15 .
Nach bm Ergebnissen der Anbauermittlung vom Juni

1915 waren in Preußen 19598 Hcklac Nebland vorhanden,
von denen 16 429 Hektar bestockt waren , und zwar 15045
mit weißem und 1384 mit rotem Gewächs ; die übrigen
3169 Hektar slaudin nicht im Ertrage . Im verflossenen
Iahte gab es 228 Weingemeinden mit zusammen 14 585
Heklar oder 89 Hundei Ueilen der ganzen bestockten Fläche.
Für die Berechnung des Ertrages nach Hektoliter und Wert
der übrigen 11 Hundeilleile sind dieselben Verhältnisse äu¬
gen vmmen , wie sie sich sür jene 89 in betreffenden Wein-
baugebieten herausgestellt haben.

Der errechnet -' Ei trag dcS ganzen bestockten Neblandcs
von 16 429 Hektar bezifferte sich im Berichtsjahre auf
7 3 7 9 0 5 Hektoliter M o st in , 'Werte v o n
4439057 5 Mark,  wovon 708 933 Hektoliter bezw.
42793764 Mk . auf Weiß - und 28972 Hektoliter und 1596811
Mark auf Notmeine entfielen . Bon beiden Gewächsen zu¬
sammen brachte das Hektar  also durchschnittlich 44,9
Hektoliter im Werte von  2702 o d e r 6 0,2 Mk . für das
Hektol . ; bei den Weißweinen ergaben sich 47,1 Hektoliter
bezw. 2844 Mk ., bei den roten 20,9 Hektoliter bezw. 1154
Mark vom Hektar , so daß der Werl sür das Hektoliter des
Weißweins 60,4 und der dcS Rotweins 55,1 Mk . beträgt.

Obgleich das Berichtsjahr hinsichtlich der Menge und
Güte sowie dcS Gesamtwertes des gekelterten Mostes das
lohnendste seit 1902 , dem ersten Jahre dieser Ermittelun¬
gen, war , erreichte der durchschnittliche Hektoliterpreitz mit
60,2 Mk . doch nicht den manches anderen Jahrgangs ( 1906,
1913 , 1911 und 1910 ) ; denn bei der Preisbildung durfte
nicht die Güte allein , sondern auch das nach dem ungewöhn¬
lich hohen Ertrage starke Angebot und , wie di- Berichte
vielfach besagen , die infolge des Krieges verminderte Nachfrage
Nlitbestimmend gewesen sein.

AuS den Flächcnziffcrn geht hervor , daß der Weinbau
mehr und mehr zurückgegangen ist, und zwar von 18336
Heklar im Jahre 1902 auf 16 429 im Berichtsjahre , also um
10,4 Hundertteile der gesamten bestockten Rcbfläche . lieber
den Grund des Rückgangs läßt sich nur aus einigen Be¬
richten entnehmen , daß manche Nebanlage , die wegen zu
geringen Ertrage « auSgerodet wurde , nicht wieder bestockt
mcrd -n soll. Die wichtigeren westlichen Bezirke Wiesbadens
und Koblenz haben seit 1902 5 und 12 Hundertteile ihrer
Flächen verloren ; eine Zunahme hat sich nur im Regie¬
rungsbezirk Trier ergehen.

Berichte.

Au» dem Rheirrqau.
^5 Aus dem Nheingau,  28 . April . Seit dem

Osterfest herrscht die liebe Sonne am Firmament und unter
ihrem wärmenden Schein entwickelt sich überall ein fröhliches
Wachsium . Das Steinobst hat zum größten Teil verblüht
und sitzt trotz dem mißlichen Wetter der letzten Wochen Früchte
an . Die Winterfrucht , da « Korn und der Weizen , stehen
sehr schön und auch die früh ausgesäten Sommersaaten sind
gut aufgkgangen ; doch ist cs noch lang bis zur Ernte . Die
Weinberge fangen an grün zu werden . Die kalten Wochen
im April haben die anfänglich cinsetzende schnelle Entwicklung
etwas zurückgehalten und so wird die Rebe doch nur acht
Tage früher grün als in normalen Jahren . Sonst aber
stehen die Reben sehr gut ; die Fruchtaugen sind fast lücken¬
los ausgegangen . Das scheinbar schwache Fruchtholz erweist
sich doch als gesund und fruchtbar . Mit den Arbeiten hält
es etwas schwer, um allen Anforderungen nachzukommmcn.
Die Rebe an sich entbehrt ja kaum der Pflege , aber die
Bearbeitung des Bodens bleibt etwas zurück. Die sonstigen
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Kleinarbeiten , als Einleger machen, Kauten pflanzen , Schleif¬
reben legen, unterbleiben nicht ganz ; man muß schon zu¬
frieden sein, wenn nur die laufenden Arbeiten mit etwas
Verspätung an die Reihe kommen. Doch nur Geduld , kommt
Zeit , kommt Rat ! Der gute Wille , welcher bei unfern
Winzern vorherrscht , bürgt dafür , daß auch in den Kriegs-
jahren den Reben ihre volle Pflege wird . — Der Geschäfts¬
gang im Weinverkauf mar bisher sehr lebhaft . Selten sind
in den Friedensjahren solche Umsätze verzeichnet worden , als
jetzt zur KciegSzeit. Der Wein hat sich doch trotz aller
Temperen ; nicht aus seinem Recht verdrängen lassen. Der
Krieg hat wieder einmal die Erkenntnis gebracht , daß der
Wein doch ein vorzügliches Stärkungsmittel ist, und daß ec
den Geist hebt und schließlich auch der Tröster der Verzagten
und Betrübten ist. Dies wird uns auch im Frieden Vorteil
bringen . Mit dieser Woche beginnen nun die großen Ver¬
steigerungen im Rheingau . Die Kellereien haben tüchtig vor¬
gearbeitet und wurde es nicht versäumt , der Welt kund zu
tun , wie reichlich und gut assortiert der Frühjahrsmarkt aus¬
gestattet wurde . Es scheint sich auch überall ein reges Interesse
dafür zu zeigen und so ist es ein besonderes Glück, daß »ns
ein guter 15er gewachsen ist. Wir werden jeden Liebhaber
befriedigen können.

A« s z-kheinhrsscn
Q  A u S Rh ein hes fest , 28. April. Bei der ziem¬

lich kühlen und regnerischen Witterung , die in letzter Zeit
vorherrschend war , ist der Austrieb der Reben verlangsamt
worden . Dies ist kein Schaden , auch an den schon erfolgten
Austrieben wurde keiner angerichtet . Mit den Arbeiten in
den Weinbergen ist es nach Wunsch vorwärts gegangen , obwohl
es tatsächlich überall an Leuten mangelte . Das Weingeschäft
hat noch kaum nachgelassen, trotzdem es mit den Vorräten
in vielen Orten bereits tüchtig geräumt hat . Die Nachfrage
ist noch immer stark und zu hohen Preisen werden noch viele
Abschlüsse vollzogen . Zuletzt kostete das Stück 1915er Weiß¬
wein in Rieder -Saulheim 900 Mk., Nieder -Olm 875 bis
900 Mk ., Weinheim 875 Mk., Wallertheim 880 - 910 Mk .,
Albig 875 Mk., Spiesheim 870 Mk., Sulzheim 900 Mk .,
Oppenheim 1150 Mk ., Alsheim 950 Mk ., Bechtheim 980
Mark , Mettenheim 900 Mk ., Monzernheim 900 Mk., Alzey
880 Mk ., Udenheim 900 Mk ., Osthofen 900 Mk , Dittels¬
heim 900 Mk., Eichloch 870 Mk ., Biebelnheim 900 Mk .,
Westhofen 900 Mk., Guntersblum 920 — 960 Mk . Für das
Stück 1915er Rotwein wurden bei den verschiedenen Ver¬
käufen 1200 — 1800 Mk. erlöst.

Vom Mel » .
X Vom Mitlelrhein,  28 . April . Die Neben

haben sich bis jetzt günstig entwickelt. Sic sind ausgetcieben.
Im Weingeschäft herrscht Lebhaftigkeit . Bei hohen Preisen
kommt es fortgesetzt zu Verkäufen . Zuletzt erbrachte das
Fuder 1914er Weißwein in Boppard 950 — 1020 Mk ., in
Hirzenach 930 — 1000 Mk ., 1913er Rotwein in Boppard
1000 - 1100 Mk., Oberwesel 1050 — 1100 Mk ., 1912er in
Filsen 980 — 1050 Mk., 1911er Rotwein in Oberwescl 1300
bis 1370 Mk.

Von der Malze.
x Von der Rahe,  28 . April . Mit den Reben

ist es in der letzten Zeit gut lorangcgangcn . Die Arbeiten
'wurden soweit gefördert , daß sie auf dem Laufenden sind.
Geschäftlich herrscht, obwohl die Nahe -Versteigerungen be¬
gonnen haben , Leben . Für das Stück 1915er wurden in
Laubenheinl 900 - 1200 Mk ., Kreuznach 850 — 1250 Mk .,
Dalberg 700 —750 Mk., Gutcnberg 750 —800 Mk ., Heddes¬

heim 900 — 1000 Alk. bezahlt , während das Stück 1914er
in Kreuznach 920 — 1000 Mk , 1913er in Bretzenheim 960
bis 1030 Mk. kostete.

Uo » der Mosel.

- - Von der Ai o s c l , 28 . April . Das freihändige
Weingeschäft , an der Mosel wie auch an der Saar , hatte
nicht im geringsten unter den bekannten Mosel -Versteigerungen
zu leiden . Das Geschäft nahm nach wie vor seinen Gang
bei den bekannten Preisen und die Abschlüsse wurden wie
immer vollzogen . Höchstens dort war es ruhig , >vo die
Keller nennenswerte Vorräte nicht mehr aufweisen . Vor
allem sind die 1915er Weine gesucht, aber auch 1914er und
1913er werden genommen und entsprechend bewertet . Erlöst
wurden für das Fuder 1915er an der unteren Mosel 600
bis 1000 Mk., 1914er 600 — 900 Alk., 1913er 650 — 900
Mark , 1912er 450 — 600 Mk ., für das Füder 1915er an
der mittleren Mosel 800 — 1500 Mk . An der oberen Mosel
sind die Keller schon sehr geräumt worden.

Aus der Mheinpfalz.
+ A u s der Rheinpfalz,  28 . April . Mau ist

recht erfreut , daß die Reben in ihrer Entwicklung nicht so
schnell vorangekommen sind, da aus diese Weise Frostschäden,
die bei der wechselnden aber immer kühlen und kalten 'Witter¬
ung souit kaum zu vermeiden gewesen wären . Hoffentlich
kommt man über die nächste in dieser Hinsicht noch recht
gefährliche Zeit gut hinweg . Was das Weingeschäft anbe¬
langt , so ging eS damit auch in letzter Zeit reckt lebhaft
voran und viele und bedeutende Abschlüsse wurden vollzogen.
Mit dem Stand der Reben und Weinberge ist inan im
übrigen durchaus zufrieden . Im unteren Gebirge erbrachte
daS Fuder 1915er Weißwein 760 — 880 Mk ., im mittleren
Gebirge das Fuder 1915er Weißwein 925 — 3400 Mk ., Rot¬
wein bis 1300 Mk., 1914er Weißwein 1600 — 2800 Akk.,
Rotwein 900 — 1050 A!k., im oberen Gebirge 1915er Weiß¬
wein 680 — 1000 Mk., 1914er Weißwein 725 —950 Mark.

(5 Rhodt,  28 . April . Hier wurden in der letzten
Zeit Weinverkäufe völligen , wie sie zum mindesten hier noch
nie dagewcsen sind. Bezahlt wurden bei diesen Verkäufen
für das Fuder 1915er Weißwein 750 — 800 Mk., Traminer
1000 Mk., Portugieser 1200 Mk.

Aus Franken.

/X Aus Franken,  28 . Apiil . Mit den Arbeiten in
den Weinbergen ist man in bester Ordnung . Das Wein-
geschäft ilt immer sehr belebt . Fortgesetzt herrscht Nachfrage.
Für die 100 Liter 1915er wurden 70 —150 Mk. b.zahlt.
Die 100 Liter 1915er Rotwein kosteten 115 — 150 Mark.

An » Maden.

. Aus Baden , 28 . April . Der Austrieb der Reben
ist im Gange . Die Reben sind gesund . Das Weingeschäft
ist nicht mehr so lebhaft , weil die Preise sehr hoch sind.
Zuletzt erbrachten die 100 Liter 1915er Weißwein 65 bis
110 Mk ., Rotwein 85 — 160 Mark.

Aus Mnrttcmlierg.
' Vom Heilbronner Weinmarkt.  Verkauft

wurden 135 Hektoliter alter Rotwein von Lauffen a . N .,
30 Hektoliter 1915er Rotwein von Weinsberg , 13 Hektoliter
alter Rotwein . von Heilbronn und verschiedene kleinere Posten
alter und 1915er Weiß - und Rotweine . Die Preise waren
für alte Rotweine 85 - 100 Mk., für 1915er Rotweine 110
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bis 120 Mk. für je ein Hektoliter. — Angeboten sind noch
100 Hektoliter aller Notwein von Heilbronn und 60 Hekto¬
liter alter Rotwein von Laufsena. N., außerdem5 Hektoliter
1914er Weißwein, 12 Hektoliter 1915er Weißwein und 12
Hektoliter 1915er Rotwein, ferner 9 Hektoliter Toskaner,
12 Hektoliter 1911er Heilbronner Rotwein, 3 Hektoliter 1913er
Rotwein und 12 Hektoliter 1914er Weißwein, letzterer per
Hektoliter 70 Mk. Für die alten Rotweine werden 100 Mk.
verlangt, die 1915er Rotweine sind mit 120—130 Mk. per
Hektoliter gefordert.

An» Elsas?Lothringen.
* Geb weiler,  26 . April. Hier, wie überhaupt in

der ganzen Umgegend, ist der Jahrgang 1915 fast vollständig
aufgekauft. Die Pr -ise sind fast durchschnittlich um 100
Prozent gestiegen und werden gegenwärtig für den Hektoliter
Mk. SO und mehr bezahlt. Die Preise für ältere Jahr¬
gänge sind eben durch den Umstand, daß der Letztjährige
vergriffe», in stetem Steigen begriffen. Von den Jahrgängen
1911 und 1912 lagern noch ansehnliche Mengen. Die Reb-
arbeiten sind mit wenig Ausnahmen nicht im Rückstand.

j Ausland . i - 1

Schweiz.

0 Aus der Schweiz,  28 . April. In den schwei¬
zerischen Weinbaubezuken wurde der Schnitt der Reben
während der Winteimonate durchgesührt und in der besten
Weise vollzogen. Die Reben stehen heute günstig und aus-
sichtsvoll, auch dürfte genügend Holz vorhanden sein. Rodungen
sind nicht übermäßig während des Winters vollzogen morden,
wenn auch stellenweise doch wieder ein Rückgang der Reben-
anlagin zu verzeichnen sein dürfte. Das Umgraben ist im
Gange und erfordert ziemlich Mühe und Arbeit, weil der
Boden während des Winters nicht so durchgefroren ist, wie
wan dies wünscht. Die Preise für den Wein waren und
sind für den 1915er so hoch und für den Winzer zufrieden¬
stellend, daß die Lust am Weinbau darunter doch einiger¬
maßen wieder geweckt wird. Trotzdem war itu Kanton
Aargau z. B. ein Rückgang von 23 v. H. zu verzeichnen.
Mit Neben waren in diesem Kanton im Jahre 1914 noch
^82 Hektar Land mehr gepflanzt als 1915. Diesmal war
auf die günstige Ernte von 1915 hin nun kein Rückgang,
sondern wieder ein Fortschritt zu verzeichnen. Eine ganze
Anzahl Rebbauern hat ihre gerodeten Weinberge neu ange-
pslanzc. Es wurden im Kanton Aargau 21 Versuchsparzellen
a>it amerikanischen Reben angebaut.

Italien.
G Aus Italien. (Mitteilung der önotechnischen

Station in Zürich.) In letzter Zeit machte sich etwas mehr
Leben im Wcingeschäste bemerkbar, was mit einem gleich¬
artigen Anziehen der Preise begleitet war. Die Entwicklung

Rebe ist im Süden im allgenieincn eine gute und der
Ziemlich vorgeschrittene Antrieb läßt auf einen guten Tcaubcn-
"nsatz schließen. Mil der Behandlung gegen die Pcronospora
Wt man bereits begonnen. Durch die lokalen Verkäufe hat
uch eine gewisse Lebhaftigkeit auf den Weinmärkten in Sizilien
hellend gemacht. Was jedoch den Export anbelangt, so sind
U' dieser, wie auch in der vergangenen Woche die Versendungen
nut  sehr spärlich erfolgt. In Viagrande kosten Rotweine

12_ 13 Grad L. 44—46 per Cacieo von 68 Litern.
?uch die Schillerweine sind sehr gefragt und kostenL. 45
7 * 49 per Enrico. In Eastclvetrano notieren die 14grad,gen
WeißweineL. 260—280 per Botte von 416 Liter; in Mar-
laI« L. 300 Die Aussichten für den nächsten Herbst lassen

sich in Sardinien nach dem jetzigen Stande als günstig
betrachten. Das Geschäft ist noch immer sehr beschränkt.
Bei den Winzern sind die Bestände fast vollständig aufgekauft,
und die in den Kellern der Händler lagernden Weine werden
heute nicht unter L. 70—75 per Hektoliter verkauft. Der
Weinhandel in Toscana hat keinerlei bedeutende Veränder¬
ung erfahren. Die echten Toscanaweine sind sehr knapp
geworden, deshalb bezahlt man gerne noch heute L. 90 bis
110 per Hektoliter. Die Weinberge sangen an grün zu
werden und die Aussichten sind günstig. Die 1915er Weine
haben sich in Venetien sehr gut entwickelt und sind vorzüglich.
Was den 'Weinhandel betrifft, ist man froh, heuer keine
Konkurrenz von apulischen Weinen zu spüren; somit finden
die lokalen Kreszenzen gute Käufer bei sehr vorteilhaften
Preisen. So werden Bognoli, prima mit L. 70—80 und
secunda mit L. 65—70, Limena mit L. 70—75, Corbinello
mit L. 60—70, Riesling mit 100—120 per Hektoliter ab
Keller bezahlt. Was die Weine von Soave (Verona) anbe¬
langt, so sind noch genügende Mengen zu finden, doch infolge
der jetzigen Nachfrage steigen die Preise fortwährend. Es
wurden L. 75—85 per Hektoliter bewilligt. „D. Wztg."

Verschiedenes.
* Oestrich , 28. April. Auf die im Anzeigenteil der

vorliegenden Nummer abgcdruckte Bekanntmachung des Reichs-
bank-Direktoriums, betr. Umtausch der Zwischenscheine für
die 5 Proz. Schuldverschreibungen des Deutschen Reichs von
1915 (dritte Kriegsanleihe), machen wir auch an dieser Stelle
aufmerksam.

* (Fristen des Wechsel - und S checkr echt s
für Elsaß - Lothringen .) Der Bundesrat hat im
Anschluß an die Bekanntmachung vom 1. Januar 1916
folgende Verordnung erlassen: Die Fristen für die Vornahme
einer Handlung, deren es zur Ausübung oder Erhaltung des
Wechselrechts oder des Regreßrechts aus dem Scheck bedarf,
werden, soweit sie nicht am 31. Juli 1914 abgelausen waren,
für die an Elsaß-Lothringen zahlbaren Wechsel oder Schecks
in der Weise verlängert, daß sie mit dem 31. Juli ablaufen,
sofern sich nicht aus anderen Vorschriften ein späterer Ablauf
ergibt. Diese Vorschrift findet keine Anwendung auf die
Frist, innerhalb deren nach den gesetzlichen Vorschriften der
Regreßpflichtige von der Nichtzahlung des Wechsels oder
Schecks zu benachrichtigen ist.

* (Schädlingsbekämpfung .) Der Kreistag des
Kreises Zell an der Mosel hat beschlossen, die im Kreise im
Sommer 1916 durch die Bekämpfung des Heu- und Sauer-
wurms mit nikotinhaltigen Mitteln entstehenden Kosten mit
einem Drittel bis zu 1500 Mk. aus Kceismitteln zu decken.

* (Vergrößerung des ' staatlichen Wein¬
ster g b esi tzes.) Das Weingut Reuschberg bei Hörstein
wurde von dem bisherigen Besitzer, Zechendircktor Reifert,
an den bayerischen Staat verkauft.

Resultate von Weinversteigerungen.
/X Bodenheim  a . Rh., 25. April. Heute versteigerten

die „V er ein i g te n We i n b er g s b esi tz er zu Boden-
heim  a . Rh." 62 Nummern Bodenheimcr Faß- und Flaschen¬
weine der Jahrgänge 1912, 1913 und 1914 bei gutem
Besuch und flottem Geschäftsgang. Es kosteten6 Halbstück
1912er Bodenheimer 530—590 Mk., durchschnittlich das
Halbstück 548 Mk., 20 Halbstück 1913er Bodenheimer 550
bis 700 Mk., durchschnittlich das Halbstück 600 Mk., 20
Stück 1914er Bodenheimer 960—1110 Mk., 14 Halbstück.
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510 — 700 Mk ., durchschnittlich das Stück 1089 Mk ., die
800 Flaschen 19ller Bodenheimer Hasenmaul je 1.70 bis
1 .80 Mk.- zusammen 1240 Mk. Der Gesamt -Erlös betrug
45 900 RU . ohne Fässer.

O Kreuznach,  26 . April . Herr Hugo Vogt,
Gutsbesitzer in Kreuznach , brachte heute hier 80 Nummern
1911er und 1915er Weine zur Versteigerung . Sie erzielten
schöne Preise , dabei wurden die 1915er wesentlich besser
und höher bewertet als die 1911er . Erlöst wurden für 24
Stück 1911er 920 —980 Mk ., durchschnittlich für das Stück
950 Mk., für 45 Stück 19l5ec 960 — 1580 Mk ., durch¬
schnittlich für das Stück 1080 Mk . Das gesamte Ergebnis
betrug für 69 Stück Nahewein 71140 Mk . ohne Fässer.

A Nüdesheim  a . Nh ., 27 . April . Hier brachte
heute Herr Franz Karl Kraß  30 Nummern 1914er und
1915er Weine zur Versteigerung . Sie wurden bei gutem
Geschäftsgang sämtlich zugeschlagen. Erlöst wurden für das
Halbstück 1914er Eibinger Flecht und Metzelberg 710 , Tascl
680 , Dümmchcn 680 Mk ., Nüdesheimcr Neuweg und Stauch
760 Mk., das Halbstück 1914er Naturmein Rüdesheimer
Berg und Oberfeld 740 , Berg und Platz 790 , Berg , Roseneck,
Platz und Bischofsberg 910 , Engerweg 900 , Berg Burgweg
840 Mk., Berg , Dickecstein und Burgweg 1110 , das Viertel¬
stück Rüdesheimer Berg 510 , Berg Burgweg Riesling 720
Mark , für 10 Halb - und 2 Viertelstück 1914er 9350 Mk .,
durchschnittlich das Halbstück 850 Mk ., für das Halbstück
1915er Naturwein Eibinger Tafel 760 , Dechaney 860,
Aulhauser Berg 780 , Rüdesheimer Platz 940 , Krachbein
und Gessel 1000 , Häuserweg und Gessel 900 , Berg Geis-
berg 1060 , Bischofsberg und Ramstein 1250 , Berg Kaiser¬
steinfels 900 , Platz Riesling 1250 , 1260 , Berg 1010,
Engerweg 1140 , Berg Katerloch 1190 , Berg Vackschild 1290,
Berg Kaisersteinfels 1200 , Berg Burgweg und Schloß 1510
Mark , für 17 Halb - und 1 Viertelstück 1915er 18710 Mk.,
durchschnittlich das Halbstück 1080 Mk. Der gesamte Erlös
für 28 Halb - und 1 Viertelstück Wein betrug 28000 Mk.
ohne Fässer.

LVeinversteigerungen der nächsten Zeit.
* N e u d o r f i . Nhg . Montag , den 1. Mai , nach¬

mittags 127 S Uhr , im Gasthaus „ Zur Post " , versteigert die
Verwaltung der vorm . C. von R e i ch e n a u ' scheu und
Albert Wetzcll ' schen Weingüter  7/2 Stück
1914er , 52/2 und 11/4 Stück 1915er Reudorfer , sowie 1/2
Stück 1915er Rotwein , den besten Lagen der Gemarkung
entstammend , worunter hochfeinste Riesling -Auslesen.

* Kiedrich  i . Rhg . Dienstag , den 2 . Mai . mittags
1 Uhr , im „ Gasthaus zum Engel " , läßt der „ K t e d r i ch e r
W i n z e r v e r e i n E . G ." 60 Nummern (Stück und Halb-
stück) naturreine 1914er und 1915er Weine , erzielt in den
besseren und besten Lagen der Gemarkungen Kiedrich, Eltville
und Erbach , öffentlich versteigern.

* Hallgarten  i . Rhg . Mittwoch , den 3 . Mai,
mittags 1 Uhr anfangend , bringt der „ H a l l g a r t e n e r
Winz erverein  E . G ." 72 Nummern 1915er Natuc-
weine zur Versteigerung . — Die Weine entstammen den
befferen und besten Lagen der Gemarkung Hallgarten und
sind zum groben Teile Rieslinggewächse.

' * Hallgarten  i . Rhg . Donnerstag , den 4 . Mai,
nachmittags 1 Uhr , in ihrem Winzechause , bringt die ,,H a l l -
gartener Winzer - Genossenschaft  E . G ." 70 Rcn.
1915er Naturweine zur Versteigerung . — Größtenteils Ries¬
linggewächse , entstammen die Weine besseren und besten Lagen
der Gemarkung Hallgarten.

Intnnui'iiillnflrimM!!
zu Neudorf im Rheingau.

Montag,den I. Mai 1Uli »,nachmittags 12 lU Uhr,
int Gasthaus „Zur Post ", versteigert die Unterzeichnete

7/2 Stück 1914er,
52/2 und 1/4 Stück 1915er Neudorfer , sowie

1/2 Stück 1915er Rotwein,
den besten Lagen der Gemarkung entstammend , worunter
hochfeinste Riesling -Auslesen.

Probetage im „Hotel Diana " zu Neudorf:
für die Herren Kommissionäre am l4 . April;
allgemeine  am 20 . und 27 . April , sowie am Vor¬

mittag der Versteigerung im Versteigernngslokale.
Verwaltung der vorm. C. von Reichenan 'schen

und Albert Wetzell ' schen Weingüter.

tyi Kiedrich im MmigM.
Dienstag , den 2 . Mai 1010 , mittags 1 Uhr, im

„Gasthaus zum Engel " läßt der Unterzeichnete

60 Nummern (Stück und Halbstück)
naturreine 14er und 15er Weine,

erzielt in den beste, » und beffevei « £ <t <$eu der Gemarkungen
Niedlich , «LltviUe und »Lrt ' « ch, öffentlich versteigern.

Probetagc im Wiuzerhaiise y,n Kiedrich:
am 18. Uycil für die Herren Kommissionäre , «,Uge „ »ei „ e
4.>rel ’ct »»*jc .im 27.  Npril sowie am Versteiuier »»»«ai»t «»uie
vor und während der Versteigerung.

Der Vorstand des
Kiedricher Winzer -Verein E . G . m. u. H.

Uorlinrfige Anzeige.
Montag , den 10 . Juni 1016 , versteigert der

Unterzeichnete

65  Ijnlliltiiiii 1015 er Jknnitljnlfr|liitiir-|Üfine.
Näheres später.

Der Vorstand
ae§ bauenwaier ttlinzer-Uereins€. 6.

Joh . Bapt . Sturm
Weingutsbesitzer

Rüdesheim a. Rhein.
Grösste eigene Weingüter
in Rüdesheim , Johannisberg
: : und flssmannshausen : :

Spezialität:

Eigene Gewächse.
Für Wiederverkäufen billigste

Engrospreise.
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zu Hallgarten im Rheingau.
Mittwoch , den !t. Mai 1916 , mittags 1 Uhr anfangend,

bringt der Unterzeichnete in seinem Winzerhause

TI  Ditmmrtn \S)\kt  Natur Weine
zur Versteigerung. — Die Weine entstammen den besseren und
besten Lagen der Gemarkung Hallgarten und sind zum großen
Teile Nieslinggewächse.

Probetage für die Herren Kommissionäre am Montag,
de» 17 . April.

Allgemeine Probetage am 26 . April , sowie am Tage
der Versteigerung von vormittags !) Uhr ab.

Deo Vsostanb des
fiallgartctter Winzer ücreinsk. 6.

zu Hallgarten i. Rhg.
in ihrem Winzerhause , bringt die

?0  SNrii. 1015 er Noturweine
zur Versteigerung. — Größtenteils rri «»li, »ss «»väel »s«, ent¬
stammen die Weine besseren und besten Lagen der Gemarkung
Hallgarten.

poobetag fiir Me ijerren Meinittiffieiitirc am
6 . 2lp »il ; allgemeine prebetagie am 2(». ! lp>»il , 5 . IHfli
und am Tage der Versteigerung vor und während derselben.

Naturwein-Versteigerung
von

1015 er  Hattenheimar Originalweinen
mit Kreti 7-cu *aiiß » ben

des Weingutsbesitzers
tiu -i 6omi in Hattenheimi. Rhg.

am
Samstag , den 6 . Mai 1916 , nachm . 1 Uhr
ln seinem  Kelterhause (früher Freiherrlich von Stumm-

Halberg’sche Besitzung.
Zur Versteigerung kommen :

57  I ( alliLMtü«k u . 3 Viertelslftck IDlaer
Jhittenheimer naturreine Originalweine , grösstenteils
Nieslinggewächse,  worunter 4/2  u . 2/4  stück

•eine AnsleNen aits kleineren , mittleren und
besten Lagen.

v Probetage am Dienstag , den 18. April für che Herren
£?mmissionäFe; allgemeine Probetage am Mittwoch , den
?.<»- April und Mittwoch den 3. Ma. im Kelterhause zu
Hattenheim. _ _

vorläufige Anzeige.
Dienstag , den 13. Juni , (Pstngst-Dienstag) versteigern die

Vktkiiiiglc,, UltiiiplsMitr tun ünntntlinl
*2 Halbstück 1015er, 1 Halbstück lOUiee

Un*>ca. 15000 Flaschen 1004er u. 1011er
Rauenlhaler Naturweine.

Siäheres später.

* Hattenheim  i . Nhg. Samstag, den 6. 'Illai,
nachmittags 1 Uhr, bringt Herr Karl Gosst,  Weinguts¬
besitzer zu Hattenheim  i . Rhg., in seinem Keltethause
(früher Frciherrlich von Stumm-Halbergsche Besitzung) 57
Halb- und 3 Vierlelstück 1915er Hattenheimer naturreine
Oiiginalweine, größtenteils Rieslinggewächse, worunter 4/2
und 2/4 Stück feine Auslesen aus mittleren und besten Lagen
zur Versteigerung.

* H a l l g a r t e n i. Rhg. Montag, den 8. Mai 1916,
nachmittagsi Uhr ansaugend, bringen die „Vereinigten
W ei n g u t Sb es i tze r i n H a l l g a r t e n e. G. m. u. H."
in ihrem Kellerhause ca. 100 Nummern 1915er Weine zur
Versteigerung. Die Weine, für deren Nalurreinheit garantiert
wird, entslanimen den besten Lagen der Gemarkung unb
sind giößlenteilS Riesiinggemächse.

* Lorch i. Rhg. Dienstag, den 9. Mai, vormittags
11 Vs, Uhr, im „Am st ein ec Hof" in Lorch im Rheingau,
ve>sleiaeit der „L o r cbe r W i n ze r v e r e i n" 5 Stück
und 9 Halbstück 1912er und 5 Stück und 8 Halbstück
1915er Lorchec Nalurmeine. Probelage im „Wiiizerhaus"
am 2. und 3. 'Illai.

* S o t d) (i. R h. Am 9. Mai dS. JZ. versteigert die
g r ä f l i ch von W a l d e r d o r f f ' scbe 31ec>v a lt u n g
in Lorch ihre 1915er Natutmeine. Unbestritten überragt
dieser Jahrgang hier wohl durchweg noch den 1911er und
sieht man der Versteigerung mit besonders großem Interesse
entgegen. Die Probetage sind am 12. dS. Bits, und um
2. und 3. Mai. Die Qualitäten werden von Mk. 750 bis
1600 per Halbstück bewertet und dürften günstige Abnahme
finden, dn dieselben den besten Lorcher Lagen des bekannten
Weingutes entstammen.

* H o chh e i m a. rill. Mittwoch, den 10. Mai, nach¬
mittags 1 Uhr, bringt der W i n zer v er et ti e. G. m. u. H.
Hoch heim  a . M. 40 Halbstück 1914er und 38 Halbstück
1915er Hochheimer aus fast allen Lagen Hochheims im Saale
der „Burg Ehrenfels" zur Versteigerung. Probetage am 6.
und 8. Mai.

- v «rit »r »ite » -Hiirweis.
Der Gesamt-Austlge unserer heutigen Nummer liegt ein

Geschäftsbericht  nebst anhängendein Termin-
K a l e n d e r der W eins e r ste i g e r u n g e n pro F r ü h -
fahr 19 16  des Herrn Hugo Bcogsitler,  Wein-
Vermittlung in W i e s b a d e n , bei, den wir besonderer
Beachtung empfehle».

Die Expedition.

Redaktion, Druck und Verlag von Otto Etienne, Oestricha. Rh.

Weiugutsbesitzer tybt ab:
5000 titcv  1012 weife
2000 „ 1015 weife

000 „ 1015 4St
mt< 1? $ «ti 9 iitm «iuv Vicl »c am

?lngebote erbeten unter h>. X. X« 3249 an die
Expedition der Zeitung.

find «» in der „ ttlKirnjctHer Wein
zsitnng " Me iveitefie Perl ' reUiim ) .
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Naturwein -Vor Steigerung
zu Hallgarten i . Rhg.

de, » S . J1i *»i »»«,cl >i»»itt «»g » I Ul »»
anfangend , bringen die

Wmillgü'll WrillgllklitHtl' in Hrillglirttnj.Jilig.
C. cf) . L»

in ihrem Kelter Hause

ca. iso Hummern iqiser Uleine
Zur Versteigerung . Die Weine , für deren rr .,t „ » r « i, »l»«it
garantiert wird , entstammen den besten Lagen der Gemarkung
und sind größtenteils Rieslinggewächse.

et »»»z für die Herren ! i § >«»n «issio, »« »•* am I” . Jlyril;
«tUtjemeiiie ^? r ôl »« l »»»Js am 20 . Up » il , ?U >ti , sowie am
Versteigerungstage vor und während derselben.

.'»ii Lorch mi iOfipiiipu.
Dienstag , den 9 . Mai 1919 , vormittags 11 Vg

Uhr , im „Arnfteiner Hof " in Lorch im Rheingau,
versteigert der Unterzeichnete

5 Stück und 9 ftalimüdc 1912er, Horcher
5 „ „8 „ 1915er 1 Slalurweine.

Probetage im „W inzerhaus"  am 12. April,
2 . und 3 . Niai , sowie am tkage der Versteigerung vor
und während derselben.

Der Vorstand des Lorcher Winzer -Vereins
E. (8. m. «. H.

Natur wein - Versteigerung.
Dienstag , den 9 . Mai 1916 , mittags l2 l/4 Uhr,

lässt die Unterzeichnete im Saale des „Arnsteiner Hofes“

iUeinversteigerung
)U Eltville im Rheingau.

Sonnabend , den 13 . Mai l . Js ., nachmittags 1 Uhr,
gelangen in der

Bnrg Craß zu Eltville

40/2 Stück 1913er , 1914er , 1915er Weine
aus dem

MmmelMn Weingut in Uiuicutfful
zum Ausgebot.

Probetag für die Herren Kommissionäre am 26 . April.
ANgemeine Probetage : 4 . und 9 . Mai im Kelterhause

zu Rauenthal und am 13 . Mai , vorm . 10' /, — 11' / - Uhr , in der
„Burg Graß " zu Eltville.

Haturwein-Versteiyeranfl zii  Geisenheimi.Rhg.
Mittwoch , 24 . Mai , mittags 2 Uhr , im Anschluss an

die Versteigerung der Gräfl . von Ingelheim ’schen Verwaltung,
bringt die

im „Hotel Germania“

18/2 u . 14 Stück 1912er , 12 Stück 1913er,
4/2 u . 1/4 Stck . 1914er und 45/2 u . 2/4 Stck.

1915er Naturweine
aus besseren und besten Lagen der Gemarkung Geisenheim
zur Versteigerung.

Probetag für die Herren Kommissionäre am 6. Mai;
allgemeine Probetage am 19. und ‘23. Mai, sowie am Ver¬
steigerungstag , sämtlich im „Hotel Germania “.

in Lorch a . Rhein
20/2 Stück 1915er , 1/2 Stück 1912er Weiss¬

wein  und 1 Ohm 1915er Rotwein,
Gewächse des gräfl . Weingutes

öffentlich versteigern . Bessere und beste Lagen von Lorch.
Probetage: Mittwoch , 12. April , Dienstag , 2 Mai und Mitt¬

woch , 3. Mai.

Gräflichv. WalderdorlFsche

in iodififim n, Main
Mittwoch , den 10 . Mai , nachmittags 1 Uhr,

bringt
der minzer=Uerein r. 0 . m.u. fi.

fiodibeima. M.
40 HalbftüCk 1914er und
38 „ 1915er Hochheimer

aus fast allen Lagen Hr .hheiins int Saale der Burg
Ehrenfels zur Versteigerung.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 20.
und 25 . April.

Allgemeine Probetage am 6. und 3. Mai und
vor der Versteigerung im Hause Rathausstraste 17.

jlnlwnft Pmlfflirr!laiiiniifiihllfrflfitgrm,t

Weinversteigerungen
im Nheingau

464 fialbftii® und 42 Uiertclftück
3n der Zeit vom 15. bis 31 . Mai läßt an 11 Tagen die

Oeieiniqung bbeingauei' Äein auizbesiixsr
205 Halbstück 1915er , 103 Halbstück, 2 Viertelstück
1914er und 156 Halbstück, 40 Viertelstück ältere
Jahrgänge (darunter 1911er ) versteigern , sämtlich
eigenes Wachstum der Mitglieder aus ersten Lagen
des Rheingaues . Originalität und Raturreinheit
sind satzungsgemäß verbürgt . P r o b e t a g e in der
Zeit vom 4. bis 23. Mai . 17 "

Auf Verlangen Zusendung einer übersichtlichen
Zusammenstellung der Versteigerungen mit genauer
Angabe der Probetage kostenfrei durch Herrn Rent¬
meister K o e g l e r , Langwerther Hof in Eltville.
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= Erste Mainzer Metallkapsel-Fabrik=
Franz Zalin

Mainz a . Rhein
-Einzige Fabrik am Platze . -

Telefon 70 t.
Abteilung >

Fabrikation von
Flaschenkapseln

doppelt verzinnt, in den
feinsten Ausführungen.

Abteilung II
Fabrik und Lager sämtlicher
Kellereimaschinen, Geräte,

Utensilien und Materialien,
bester Ausführungen und Qua¬
litäten. garantiert durch nach
bald 50jährigen , praktisch ge-

faß machten Erfahrungen, zu  reel-, len und billigsten Freisen.
Flaschensiegellack in allen feu¬
rigen Farben . Flaschenlack,
kaltflüssig, zum Abdichten der
Korken gegen Kellerschimmel,

Gold-und Silber-Staniol,
Flaschen-Verkork- und Ver¬

kapselungs-Maschinen,
nur neueste Systeme , unübertroffene Bauart, Entkork.-Masch.-
maschen-Spül-Masch. u. Nachspül-Spritzventilen. Weinpumpen,
Weinschläuche, Abfüllhähne in Ho)/ u. Messing, Weinstützen
n Trichter aus Holz und Aluminium, Filtriermasch., Filtermasse,
Asbest, Flaschenpapier , Flaschenkork., Schwefelspan , gewöhnt.
u-arsenikfreien, Hausenblase , Gelatine, Eiweiss, Wein- u. Cham-
Pagner-Tannin, Kellerleuchter, Kellerkerzen, Fasspunden , Quer¬
scheiben,Spundlappen , Fassbleche,Fasskitt ,Fasstalg , Flaschen¬
körbe, Fasswinden , Fass- und Flaschenbürsten , Signierschab¬
lonen, Kistenschoner, Lagerschildchen etc.

SSJ

Georg'lieicliardtjunior,  Jüiersteina.Rhein
Holz-Handlung... . . cm ?.f.i.e1hlt «... . , Kyanlsieranstalt-- 1 Weinbergspfahleu.Stuckei—-
kyanisiert nach staatlicher Vorschrift unter Kontrolle des

chemischen Untersuchungsamtes der Stadl Worms.
- Ausserordentlich haltbar . -

Lieferant staatlicher Weinbaudomünen und
hervorrasender Privatsüter.

Lustige Weingeschichten in Versen
von Julius Usinger,

mit einem Geleitwort v.Johannes Troyan.

Preis 50 Pfennig . — In Partien billiger.
Selbstverlag des Verfasssers.

WF7- Für Reklame sehr geeignet.

^qOCOOOCCOOOOOOOOOOCOCOCsOOOOOOOOOOGOOOOOOOOOOOOOOOOOOOo^

I = Kaufmännische ^ °1I Drucksachen
0
§ Adress -Karten — Fakturen — Tratten -Avise
§ Reise -Avise — Rechnungen — Briefbogen
8 /Mitteilungeno
§ sowie alle übrigen Formulare , die für Handel und Gewerbe
ö gebraucht werden , liefert in feinster Ausführung schnellstens

§ Otto Etienne
8 Druckerei und Verlag der ,,Kheingauer Weinzeitung“

S Telefon 6 Osstrich I. Rhg . Telefon 6
Ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooocoooooooooö

~ ""»'«fl? -ffpmmrrfnmt uft t

Krenznacher Spezialhaiis für
KellEfsiariikei,Kellerelinaseltjfieiiu.-Wensin.

8‘linil Stern , liren/ .iiuela (Rheinland).
Vertreter überall gesucht.

111g111 : m 1111nii m m n111111 ii 1111111111111111111 n 111 m i ■( i i m 111111111111

b; g t  yaven trt ocr
flCC »Rheingauer Weinzeitung"

ben besten Erfolg!
>>>>>- >>. . II IIII I I IIM I I I 11 I I IIIIIIII I I | II I 1111 | | | | | | | | | | | | | | | | | . ..

Hugo Brogsitter, weinvermittiung, Wiesbaden.

Eiserne Flaschenlager
in anerkannt solidester Konstruktion zum sicheren und leicht übersehbaren Lagern aller im
Kellereifach vorkommenden Flaschensorten . Ausführungen in bestbewährtem , dauerhaften
Anstrich und Verzinkung, mit diebessicheren Absperrungen aus Drahtgeflechte, Eisenstäben,
gelochtem Blech und Streckmetall.

Beste Ausnutzung hochgebauter Keller und bepuemste Bedienung hochbelegener Fächer
durch praktische Anordnung von Gallerien, Schiebebühnen und Podiumleitern etc. unter be¬
sonderer Berücksichtigung geschmackvoller Ausführung.

Illustrierter Katalog mit zahlreichen Referenzen aus ersten Häusern gratis und franko.
U. a. : Ausrüstung des Iti einer Ratskellers, 300 000 Flaschen.

Zu grösseren Anlagen auf Wunsch kostenfreier Besuch zur Erteilung fachmännischer Rat¬
schläge sowie Spezialzeichnungen und Kostenvoranschläge gratis.

Stets grössere Anlagen in Arbeit. Preisgekrönt auf allen Fachausstellungen.
Inh . : Gebr . Waas , Hoflieferanten , Cwt*iSt fc IlIlt hllH i . Rhg.

Maschinenfabrik und Eisenkonstruktionen.
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Bekanntmachung.
Die Zwischenscheine für die 5 % Schuldverschreibungen des

Deutschen Reichs von 1915 (LLL. Kriegsanleihe ) können vom

t lUai  d . ) . ab

und Flasehenseliränke
mit genauer Einteilung und

Lagerübersicht,
liefert als Spezialität:

M. $ t r i e t Sa.
Eisenkonstruktionswerkstätte

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen " , Berlin W 8,

Behrenstraste 22, statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kassenein¬
richtung bis zum 22 . August d. I . die kostenfreie Vermittlung des Umtausches.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb
dieser nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienststunden
bei den genannten Stellen einzureichen. Formulare zu den Nummernverzeichnissen sind bei allen
Reichsbankanstaltenerhältlich.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine in der rechten Ecke
oberhalb der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Berlin,  im April 1910.

Reichsbank -Direktorium.
Havenstein . v. Grimm.

(Rheingau).
Feinruf Nr. 27, Amt Oestrich
Zeichnung und Kostenanschlag

auf Wunsch.
Prima Beferenzen.

Otto Etienne
Druckerei und

Verlag der Rheingauer Weinzeitung
Oestrich a. Rh.

liefert Drucksachen aller Art
- schnell gut und billig. —•
Massenauflagen in kürzester Zeit.

Für den Frachtbrief -Druck
bahnamtlich konzessioniert.

2V Man verlange Offerte. 'r̂ J

Weintrester :: Obsttrester
nass und trocken zu kaufen gesucht.

11k. 40 — per 1000 Kilo in Waggonladungen . I

L. LEVOR, Frankfurt a. H. 'M
Tel. Hansa 45.V2

Telegramm-Adresse : bevor  Frnnkfurlmain.

‘Finna ( ‘leon / bcfimifi , 'ifivrstein u . öppeitfreim
93üro in Ffierstein, Wifhefmstr. 3 :: Fernruf 19

, Ffofzftaiidl ’uitg — iTiianisieransiaFf

empfiehlt

la . Fqartisierie CRcb ~, 93aum - und  Rosenffafrfe

in allen ßängen und Stärken.

(E>ie dnsiaft untersteht der / {outrode des ehern. ßabora-
toriums der Gr. Wein- und Öbstbausehu/e

in Oppenheim a. Rh.

■ ßieferani erster Güter. -=

Igo Brogsir, Weienli
Wiesbaden.
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